
 

 

 
 
Altersteilzeit (ATZ)       Stand: September 2022 

 
Altersteilzeit ist für viele Dienstnehmer/innen eine beliebte Form, sich schon vor dem Pensi-
onsantritt durch eine Reduktion der Arbeitszeit aufgrund einer Förderung des AMS mit ge-
ringen Entgeltverlusten langsam auf die neue Lebensphase vorzubereiten. Dabei stehen die 
Abfertigungs- und Pensionsansprüche trotz der „Teilzeitbeschäftigung“ in voller Höhe zu. Die 
Sonderzahlungen (Urlaubs- und Weihnachtsentgelt) werden ab Beginn der ATZ anteilsmäßig 
reduziert. 
 
Mitarbeiter/innen können mit dem Musikum eine kontinuierliche ATZ vereinbaren, d. h. die 
Reduktion der Arbeitszeit kann innerhalb des vereinbarten Zeitraums nur kontinuierlich er-
folgen, eine geblockte Form wird im Musikum nicht angeboten. In der Regel wird die ATZ auf 
Wunsch der Dienstnehmerin/des Dienstnehmers beantragt. Es besteht kein Rechtsanspruch 
seitens der Dienstnehmer/innen. Darüber hinaus müssen die gesetzlichen Anspruchsvoraus-
setzungen für eine vom AMS unterstützte ATZ vorliegen. Eine einseitige Abänderung der 
Vereinbarung ist nicht möglich. 
 
Generelle Voraussetzungen für ATZ 
- Das Beschäftigungsausmaß vor der ATZ muss min. 60 % (=24 WS für Verwaltungsmitar-

beiter/innen bzw. 14,4 UE für Lehrkräfte) der Normalarbeitszeit während der letzten 12 
Monate betragen 

- Bestehen eines unbefristeten Dienstverhältnisses 
- Die Reduktion der Arbeitszeit während der ATZ muss zwischen 40 und 60 % betragen 
- Verwaltung: Reduktion zwischen 16 und 24 WS (bei Vollbeschäftigung) 
- Lehrkräfte: Reduktion zwischen 9,6 und 14,4 UE (bei Vollbeschäftigung) 
- Grundsätzlich ist es möglich, während der ATZ das Beschäftigungsausmaß innerhalb des 

gesetzlichen Rahmens zu verändern, sofern dies einvernehmlich vereinbart wird. Vor-
sicht bei der Höhe der Arbeitszeit: bei Nichterfüllung der Voraussetzungen entfällt das 
ATZ-Entgelt 

- Die ATZ kann längstens bis zum Erreichen des gesetzlichen Pensionsantrittsalters in An-
spruch genommen werden 

- Zusätzliche Mehrarbeit beim selben Dienstgeber darf pro Monat die Geringfügigkeits-
grenze nicht überschreiten (ansonsten Verlust des ATZ-Entgeltes) 

 
Beispiele für die Höhe des ATZ-Entgeltes 
 
Lehrer/innen 
 
vor ATZ    während der ATZ  Einkommen während der ATZ 
24 UE Beschäftigungsausmaß (100 %) 14 UE = 58,3 %  Entgelt für 19 UE = ca. 80 % 
24 UE Beschäftigungsausmaß (100 %) 12 UE = 50,0 %  Entgelt für 18 UE = ca. 75 % 
24 UE Beschäftigungsausmaß (100 %) 10 UE = 41,7 %  Entgelt für 17 UE = ca. 70 % 
20 UE Beschäftigungsausmaß  10 UE    Entgelt für 15 EU = 75 % von Beschäftigungsausmaß vor ATZ 
16 UE Beschäftigungsausmaß   8 EU   Entgelt für 12 EU = 75 % von Beschäftigungsausmaß vor ATZ 
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Verwaltungsmitarbeiter/innen 
 
vor ATZ    während der ATZ  Einkommen während der ATZ 
40 WS    20 WS   Entgelt für 30 WS = 75 % von Beschäftigungsausmaß vor ATZ 
28 WS    14 WS    Entgelt für 21 WS = 75 % von Beschäftigungsausmaß vor ATZ 
 
Berechnungsgrundlage sind Bruttobeträge. 

 
Beginn der ATZ: frühestens 5 Jahre vor dem Erreichen des gesetzlichen Pensionsantrittsal-
ters (bei Männern frühestens mit 60 Jahren, bei Frauen variabel wegen kontinuierlicher An-
hebung des Regelpensionsalters). Ferner ist bei Frauen zu beachten, dass die ATZ jedenfalls 
mit dem Erreichen des individuellen Regelpensionsalters endet. Es ist daher nicht möglich, 
ATZ in Anspruch zu nehmen und dann noch bis zum Erreichen des 65. Lebensjahres weiter-
zuarbeiten.  
 
Ende der ATZ: Erreichen des gesetzlichen Pensionsantrittsalters oder früher (durch Antritt 
von Korridorpension ab dem 62. Lebensjahr, mit Abschlägen, vorerst nur für Männer). 
 
Erweiterte Altersteilzeit: Dauerte eine vorangegangene Altersteilzeit noch nicht 5 Jahre, kön-
nen Männer ab dem 62. Lebensjahr nach 40 Versicherungsjahren im Zusammenhang mit ei-
ner Korridorpension in erweiterte ATZ wechseln. Für Frauen gibt es diese Möglichkeit erst ab 
dem Jahr 2028. 
 
Dauer der ATZ:  
Maximaldauer: 5 Jahre, ATZ und erweiterte ATZ werden zusammengerechnet 
Mindestdauer: keine Vorgaben 
 
Weitere gesetzliche Voraussetzungen: 
- 15 Jahre arbeitslosenversicherungspflichtige Beschäftigung in den letzten 25 Jahren 
- 3-monatige Mindestbeschäftigung beim Altersteilzeitdienstgeber 

 
Regelpensionsalter von Frauen: 
 
Geburtsdatum Regelpensionsalter Mindestalter für die Altersteilzeit 
bis 1.12.1963 60 Jahre 53 Jahre 
2.12.1963 bis 1.6.1964 60½ Jahre 53½ Jahre 
2.6.1964 bis 1.12.1964 61 Jahre 54 Jahre 
2.12.1964 bis 1.6.1965 61½ Jahre 56½ Jahre 
2.6.1965 bis 1.12.1965 62 Jahre 57 Jahre 
2.12.1965 bis 1.6.1966 62½ Jahre 57½ Jahre 
2.6.1966 bis 1.12.1966 63 Jahre 58 Jahre 
2.12.1966 bis 1.6.1967 63½ Jahre 58½ Jahre 
2.6.1967 bis 1.12.1967 64 Jahre 59 Jahre 
2.12.1967 bis 1.6.1968 64½ Jahre 59½ Jahre 
ab 2.6.1968 65 Jahre 60 Jahre 

 
Für Auskünfte kontaktieren Sie bitte unsere Personalstelle. 


